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Zwei neue Nachweise der Feingerippten Grasschnecke [Vallonia enni- 
ensis (G redler  1856)] aus Thüringen (Gastropoda: Valloniidae)

Ulrich B öbneck, Erfurt

Zusammenfassung

Für die in Deutschland vom Aussterben bedrohte Feingerippte Grasschnecke ( V allonia en n ien s is) war 
bisher nur ein Rezentnachweis aus Thüringen bekannt.
Im Rahmen systematischer Untersuchungen im Thüringer Becken konnte die hygrophile, kalkbedürfti
ge Schnecke nunmehr auch an zwei weiteren Fundstellen festgestellt werden. Alle drei Vorkommen 
befinden sich innerhalb von Naturschutzgebieten bzw. Geschützten Landschaftsbestandteilen.

Summary

Hitherto, only one recent find has been reported in Thuringia for the mollusc species V allonia e n n ie n s is , 
which is regarded as almost extinct in Germany.
Systematic searches in the Thüringer Becken have now revealed two additional locations at which this 
hygrophile calcicolous snail can be found. All locations are situated in nature conservation areas or pro
tected landscapes.

Die Feingerippte Grasschnecke (Vallonia enniensis [Gredler 1856]) gilt in Mitteleuropa als 
hygrophil und kalkbedürftig. Ihr ökologisches Optimum findet die stenöke Form daher ins
besondere in kalkbeeinflußten Naß wiesen und Röhrichten. Durch Entwässerung und 
Nutzungsintensivierung sind ihre letzten Vorkommen in Deutschland akut bedroht. Die ver
mutlich schon immer seltene Art wird deshalb in den Roten Listen der Bundesrepublik wie 
auch der einzelnen Länder in der Kategorie „Vom Aussterben bedroht“ geführt (vgl. 
Jungbluth & Knorre, im Druck [für die BRD]; Knorre & B öbneck 1993 [für Thüringen]).

In holozänen und pleistozänen Ablagerungen Mitteldeutschlands -vor allem warmzeitlichen- 
wird Vallonia enniensis regelmäßig gefunden (Übersicht bei Mania 1973). Dagegen sind 
trotz des relativ hohen Standes malakofaunistischer Forschung in Deutschland - insbesonde
re zum Ende des 19. und zu Beginn des 20. Jahrhunderts - im mitteldeutschen Raum nur ganz 
wenige Rezentvorkommen bekannt geworden (Übersichten bei Goldfub 1900 und 1904; 
Ehrmann 1933). Beide Autoren nennen keine Fundorte im Gebiet des heutigen Thüringen. 
Aufgeführte Nachweise aus dem südlichen Sachsen-Anhalt - Goldfub erwähnte 1900 zwei 
Vorkommen aus der Umgebung des Süßen bzw. Salzigen Sees bei Eisleben, die nach 
Untersuchungen von Körnig (1981) mittlerweile erloschen sein dürften - legten jedoch die 
Vermutung nahe, daß Vallonia enniensis im benachbarten Thüringer Becken an geeigneten 
Stellen möglicherweise noch Vorkommen könnte.
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Dies konnte erst 1969 durch den Nachweis einer offensichtlich kleinen Population im NSG 
„Alperstedter Ried“ bestätigt werden (Matzke 1969, 1971 u. 1975). Vorher waren aus die
sem Kalkniedermoor bereits Leerschalenfunde bekannt geworden (Lange et al. 1967). 
Dieser bis in die neuere Zeit einzige thüringische Fundort veranlaßte den Bearbeiter, ab Ende 
der 80er Jahre gezielt nach weiteren Vorkommen dieser Reliktart im Thüringer Becken zu 
suchen.
Eine 1989 erfolgte Überprüfung im potentiellen Lebensraum der Schnecke innerhalb des 
NSG „Alperstedter Ried“ erbrachte zunächst die erneute Bestätigung der Art. Im selben Jahr 
konnte Vallonia enniensis im unweit gelegenen NSG „Haßleber Ried“, ebenfalls ein 
Kalkniedermoor, in einer vital erscheinenden Population festgestellt werden. Schließlich 
wurde 1995 ein drittes Vorkommen in einem Seggenried innerhalb eines reich strukturierten 
Feuchtwiesen-Röhricht-Komplexes bei der ehemaligen Saline Luisenhall nordwestlich von 
Erfurt-Stotternheim nachgewiesen. Letzterer Fundort befindet sich in einem Geschützten 
Landschaftsbestandteil (früher FND).
In weiteren geeignet erscheinenden Lebensräumen mit vergleichbaren ökologischen 
Bedingungen, (beispielsweise im Thüringer Becken, in Ostthüringen oder der Vorderrhön) 
wurde Vallonia enniensis trotz intensiver Suche bisher nicht festgestellt.

Tabelle 1:
Mollusken-Artenlisten von drei Vallonia enniensis-Fundstellen im Thüringer Becken 

(nur Lebendnachweise berücksichtigt)

Art A H S

1 C a iy c h iu m  m in im u m  O.F.Müller 1774 X, M X X
2 C a rych iu m  tr id en ta tu m  (Risso 1826) X X X
3 G a lb a  tru n ca tu la  (O.F.Müller 1774) X X X
4 S ta g n ic o la  fu s c u s  (C.Pfeiffer 1821) X
5 P la n o rb is  p la n o r b is  (Linnaeus 1758) X
6 B a th y o m p h a lu s  co n fo rm s  (Linnaeus 1758) X
7 S u cc in e a  p u tr is  (Linnaeus 1758) X X X
8 O x y lo m a  e le g a n s  (Risso 1826) M X X
9 C o c h lic o p a  lu b r ic a  (O.F.Müller 1774) X X X

10 C o lu m e lla  e d en tu la  (Draparnaud 1805) X
11 V ertigo  a n tiv e r tig o  (Draparnaud 1801) X X X
12 V ertigo  p y g m a e a  (Draparnaud 1801) X X
13 V ertigo  a n g u s tio r  Jeffreys 1830 X, M X X
14 P u p illa  m u sco ru m  (Linnaeus 1758) X
15 V allon ia  c o s ta ta  (O.F.Müller 1774) M X X
16 V allon ia  p u lc h e lla  (O.F.Müller 1774) X X
17 V allon ia  e n n ien s is  (Gredler 1856) X, M X X
18 P u n c tu m  p y g m a e u m  (Draparnaud 1801) X X X
19 A rio n  rufus (Linnaeus 1758) X X
20 A rio n  su b fu scu s  (Draparnaud 1805) X
21 V itrina p e llu c id a  (O.F.Müller 1774) X X X
22 V itrea c ry s ta ll in a  (O.F.Müller 1774) X, M
23 N e so v itr e a  h am m on is  ( S t r ö m  1765) X, M X
24 O x ych ilu s  c e l la r iu s  (O.F.Müller 1774) X
25 Z o n ito id e s  n itid u s  (O.F.Müller 1774) X X X
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Art A H s
26 D e ro c e ra s  la e v e  (O.F.Müller 1774) X X X
27 D e ro c e ra s  re ticu la tu m  (O.F.Müller 1774) X

D e ro c e ra s  re ticu la tu m  (O.F.Müller 1774) agg. M
28 B o e ttg e r il la  p a lle n s  Simroth 1912 X
29 E u con u lu s fu lv u s  (O.F.Muller 1774) X, M X
30 E u con u lu s a ld e r i  (Gray 1840) X
31 B ra d y b a e n a  fru tic u m  (O.F.Muller 1774) X, M X X
32 P e r fo r a te l la  b id e n ta ta  (Gmelin 1791) X
33 T rich ia  h isp id a  (Linnaeus 1758) X
34 C ep a e a  n e m o ra lis  (Linnaeus 1758) X X
35 C ep a e a  h o r ten s is  (O.F.Muller 1774) X X
36 H e lix  p o m a tia  Linnaeus 1758 X, M X X
37 P isid iu m  p e rso n a tu m  Malm 1855 X

Gesamt: 27 24 26

A: Alperstedt (Lkr. Sömmerda): NSG „Alperstedter Ried“, Feuchtwiesen-Röhricht-Komplex,
2.10.1989, 3.10.1990, 3.5.1992 (M = M a t z k e  1969 u. 1975)

H: Haßleben (Lkr. Sömmerda): NSG „Haßleber Ried“, Feuchtwiesen-Röhricht-Komplex,
2.4.1989, 13.8.1989, 24.5.1990

S: Stotternheim (Stadt Erfurt): Feuchtwiesen-Röhricht-Komplex bei ehemaliger Saline Luisenhall, 
21.5.1995, 14.6.1995

Im Rahmen floristischer und faunistischer Erfassungen zur Vorbereitung eines 
Naturschutzgroßprojektes im Thüringer Becken, das schwerpunktmäßig die beiden als NSG 
geschützten Kalkniedermoore „Haßleber Ried“ und „Alperstedter Ried“ sowie die verbin
dende Gramme-Aue umfaßt, wurde ebenfalls Vallonia enniensis nachgewiesen (Jansen et al. 
1994). Da wegen der günstigen Erhaltungsmöglichkeiten von Molluskenschalen an kalkrei
chen Lokalitäten bei ausschließlich Leerschalenfunden nicht auf das jew eilige  
Lebendvorkommen geschlossen werden kann, müssen die in der Arbeit enthaltenen 
Artenlisten in Tabelle 1 unberücksichtigt bleiben, da keine diesbezügliche Differenzierung 
erfolgte. Nach Jansen (mdl.) wurde insbesondere Vallonia enniensis jedoch auch lebend fest
gestellt.
An allen drei Fundstellen konnte neben Vallonia enniensis auch Vertigo an g u stio r und 
Vertigo a n tivertig o  nachgewiesen werden. Die beiden Vertigo-Arten, wie Vallonia enniensis  
hygrophile Offenlandbewohner, sind in Thüringen wegen fortschreitender Beeinträchtigung 
ihrer Lebensräume gleichfalls stark rückläufig. Im Gegensatz zu Vallonia enniensis leben 
jedoch im Thüringer Becken beide Formen noch zerstreut in extensiv genutzten 
Feuchtgrünland-Gesellschaften oder auch in Röhrichten im Bereich von Verlandungszonen 
von Standgewässern.
Weiterhin ist der Nachweis von einigen lebenden P erfo ra te lla  b iden ta ta  in den Feuchtwiesen 
bei Erfurt-Stotternheim hervorzuheben. Diese ebenfalls in Thüringen stark gefährdete Form 
bevorzugt feuchte bis nasse Wälder (Erlenbrüche, Auwälder) als Lebensraum, kann aber 
auch in bachbegleitenden Staudenfluren (z.B. Pestwurzfluren) überleben. Die im Rahmen 
vorliegender Untersuchung nachgewiesenen Schnecken stammen offensichtlich aus dem 
bereits bei Frank (1911) und Israel (unpubl. Artenliste im Nachlaß) erwähnten, sehr indi
viduenreichen Vorkommen im unweit gelegenen Auwald-Rest zwischen Nöda und 
Stotternheim nördlich von Erfurt.
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Die derzeit bekannte Verbreitung von Vallonia enniensis in Thüringen ist Karte 1 zu entneh
men. Fossile und subrezente Vorkommen wurden nicht berücksichtigt.
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